
November Daß der soz1iale Aufbau Indonesiens nach die Convocatıon VO  } ork der Vorstofß VO  } Canon
cQristlichen Grundsätzen erfolge; Lindsay Dewar aut der Convocatıon VO  3 Canterbury,Dezember Für die katholischen Schulen Afriıkas der zugleich tür die nächste Session ine ÜAhnliche Petition

ankündigte, un eiIne Resolution der sogenannten Annun-
t1atengruppe, der anglokatholischen Aktivisten. Dazu
kommen allerdings, W as England oft entscheidend seınOkumenische Nachrichten kann, die oftenen Briefe führender Laıen die Church

Das Dilemma
Times Es siınd 11U  3 nıcht die Ännuntiaten, die MI denSeit der atalen Entscheidung der stärksten Argumenten aufwarten Ihre Kundgebung, dieVOo  - Canterburv Kırche VO  3 England Sachen der

Weihen der Kırche VO  3 Südindien hat 1nNe 2Um Leitung VO  3 Rev Fox VO St Peter
bei den London ocks stand besagt Lreu den katho-vorauszusehende kritische Entwicklung stattgefunden lischen Prinzıpien der Kırche VO England kommen WILr(vgl Herder-Korrespondenz Jhg., Eınıige darauf Zzurück daß WIL hinsichtlich der Orthodoxie derKonversionen führender anglokatholischer Geistlicher Kırche VON Südindien un der Gültigkeit ihrer Weihen

‚FU römiısch katholischen Kırche, die Aussicht aut CIN1SC nıcht überzeugt sınd Wır halten S1C tür ırregulär Dahermehr un die Romreise des Kardinals vVon Westmuinster,
Erzbischof Griffins, die manche MItC der rage Zusam- verwerten WITL die Resolution VO Juli un: WEISCLN

UunsS, ihnen tolgen, die Interkommunion mM1menhang bringen, W1IECWEIL den übergetretenen Geistlichen Gliedern der CSI England zuzulassen Wır werdenbeibehaltener Ehe un des Wıderstandes
des katholischen Klerus England e solche Lö- Klerus un Laıi1en weıltere Anhänger uUNscrer Sache

suchen
SunNns die Priesterweihe erteılt werden könne, das alles Wiıchtiger 1ST die Aktion, deren Sprecher Canon Dewar1STt NUuUr der Anlaß ungewöhnlichen Unruhe un
N  n anglıkanischen Geistlichen un Laıen, die für das wurde Er erklärte ausdrücklich stehe nıcht für irgend-

1nNe anglikanische Parteı, sondern für die Meıinung derkatholische Erbe ihrer Kırche üurchten Es sıch Moderates (was England sovıel bedeutet WIC diedaß der wirkende Beschluß der beiden Con-
Vvocatiıonen (Synoden) VO  } Canterbury un VO  ; otrk Vernünftigen, die eigentlıch echt haben) Er Z1INS ıcht

WEeIL W1e die Petition der 400 VO ork die gCnHM derJuli 1955 ıcht die Meınung der ZanzCch angli- Zweideutigkeit der Entscheidung VO Juli 1955 die 1948kanıschen Kırche darstellt Denn anläßlich ihrer Oktober-
brach die rage sroßer Schärfe wieder auf vorgesehene Frist VO  3 30 Jahren abgewartet WIiS5sen 111

ob bıs dahin der Heıilıge Geist sein Werk der CSIDer Erzbischof VO Canterbury, Dr Fisher, War Sınne vollen Anglikanisierung haben werde
ZWUNSCH, für den Episkopat “ Erklärung abzu-
geben, die die bisherige kirchenpolitische Linıe der Eın- Sein Antrag besagt vielmehr angesichts der weitverbrei-

Mißverständnisse und der Unruhe, die die Reso-sammlung aller AaUus der anglikanischen Kırche 2US- lution VO Julı 1955 hervorgerufen hat, 1ST das Hausgyeschıedenen nonkontormistischen Freikirchen Presby-
erlıaner, Methodisten un Kongregationalisten, jedenfalls der Meınung, 114  ; colle die Durchführung Jange AUS-

Setzen, bis WITL CN Urteil aller Diözesen der anglikanı-der Form Unıon rage stellt un ZWAar te1  10 schen Kırche (außerhalb Englands) erhalten haben In
AausSs Rücksicht auf das Urteıl Roms!

Die Vorgänge machen nach den Berichten der Church sEINEGT Begründung führte VOTL dem Unterhaus von

Canterbury Aaus die Resolution entspräche ıcht derTimes“ VO un Oktober 1955 ein schweres, öffentlichen Meınung der Kirche VO  3 England enn CSfast auswegloses Diılemma kund Es annn damıt nıcht zweiıifelten noch viele ihrer Glieder die Gültigkeit der
Aaus der Welt geschaflt werden, daß der irenische un OPt1- südindischen Weihen a auch deshalb weıl INa  j sıchmistische Bischof Dr Bell VO  e Chichester, der bei der Rechtfertigung der Juli-Resolution des z1emlichSprecher für die Juli Resolution un Ehrenpräsident des begrenzten Arguments westlichen, 09Weltrates der Kirchen, erklärte, se1 NUur S kleine römisch-katholischen Theologie edient habe, nämlich des
Minderheit die INIT lauter Stimme anklage un VO  3 Se- Arguments, daß die rechte Intention die Weihe gültig
ZeSsS$1o0N spreche, während CIHNGE yrößere Gruppe 1LLUr mache, die Bischöfe der CSI aber bei der Weihe NON-rechten Information bedarf Daraus wird bereits deut- konformistischer Geıistlicher die Intention hätten, Cun,lich daß die Unruhe weılitere Kreise ergriffen hat Schließ- W 4S Christus 111 Man habe siıch nıcht die Vorsicht derlich 1SLE ıcht die Lautstärke wirklich noch
un dogmatisch enkenden Mıiınorität sondern das Ge-

Lambethkonferenz VÖO  —- 1948 gehalten un rasch SC-
handelt Canon Howard Dobson untferstutzte diesen An-wicht ihrer Gründe, das entscheidet Diese aber siınd WI1C trag MIL Abänderung, un SS MI zroßerdie Aussprache erg1bt, schwerwiegend daß selbst der Mehrheit durch das Haus hat InNIt Bedauern die Unruhe,kompromißfreudige britische COMIMMON aufbegehrt die die Juli Resolutionen bewirkt haben, ZUuUr Kenntnis
Sun bestätigt daß diese Beschlüsse keine ka-Der Stimmungsumschwung den (C’onvocationen tholischen Prinzıpien der Kirche VO  3 England C1S-

Neben den WECNISCH Konversionen (vgl Herder-Korre- gegeben hätten Es wıird alles Ertorderliche Cun, Kle-
spondenz ds Jhg 22) un: den drängenden (Gewı1ssens- 1US und Laıen davon unterrichten, insbesondere VO  3

fragen, die diese Geistliıchen die Zurückbleibenden den renzen der Resolution, alle Zweıtel tilgen
richten (auf die WILr noch ausführlich 7zurückkommen ıne Suspendierung der Beschlüsse, CL, se1 schon
werden) un die den Verhandlungen der Convoca- SPaLT, da S1C bereits raft ZESETZT siınd Canon
tLonen als „Hetzpropaganda römisch-katho- Hudgons fügte daraufhin Antrag hıinzu, der annn
lischer Zeitschriften“ (Z: des „Tablet“) bezeichnet WUur- die ede des Erzbischofs weitgehend bestimmte, daß
den, sind als Tatbestände innerhalb der anglıkanıschen nämlich das Unıionsexperiment der Kıiırche VO Südindien
Kırche NnUur nennen die Petıition VO  $ 400 Geistlichen nıcht mehr wiederholt werden soll
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Die Sala der Einwände die CSI ruhe der Kirche VO  S England amtlıch ZUr Kenntnis,
melintfe aber, SIC werde hauptsächlich VO der orge be-Die Einwände die bedingte Interkommunion MI
SUUMMT, W as 11U der nächste Schritt sein wırd weıl dieder CSI die den offtenen Brieten der anglikanischen

Kirchenpresse Z Ausdruck kamen, bewegen sich auf Lösung der Kırche VO  e Südindien vielleicht der
eLwa tolgender Skala Für die mildesten 1STE bezeichnend Schritt auf schiefen Ebene SC11 könnte Er ag  9 die

CSI sCe1 VO  e Pıonıeren yeschaffen worden und VO  —3 Pıo-die Stellungnahme VO  3 Rektor Miıchael Bruce, Sekretär
jleren INa  =) lernender SOg  ten (International League tor Apo- Insotern der Weg der CSI

stolic Faich An Order die hochkirchliche Oppo- auf schlüpfrigem Boden yeschah und das 1STE der Fall soll
iıcht wıederholt werden Damıt 1ST also diese FormS1C10N Weltrat der Kırchen) Bruce hatte auch der

Ecumenical Rev1ew die Juli-Resolutionen verteidigt des Unı1onsexperiments amtlich abgesagt
(The Church of England an South Indıa, Oktober 1955, Das 1ST für die welıtfere Entwicklung des Weltrates der

42—5 Er HT, Ila allmählich darauf hın- Kirchen VO  } großer Bedeutung Der Erzbischof fuhr fort
Wır haben keinerle; Absicht iırgendeinen echten Teılwirken, daß die CSI ıhren Bekenntnisstand nach un nach

überprüft un andert Andere machen geltend daß weder uUNseres katholischen Erbes verlassen Wır haben über-
Rom noch die Griechisch Orthodoxen die südindischen haupt keine Neıigung iırgendeiner Art SOgenNannten

Panprotestantısmus Wır versuchen auch nıcht Vereın-Weihen als gültıg anerkennen werden, weıl die geforderte
Intention nıicht zugleıch bekenntnismäßig Siınne barungen MItL protestantischen Denominationen schaf-
anglıkanischen Auffassung VO Episkopat konkretisiert fen, noch absehbarer Zukunft 1iNe Unıon MI1ItTt irgend-

VO  3 ihnen organıschen KöOrper herzustellenwerde Die meılsten Zuschriften gehen weılter un erklären Diıe Kirche VO England hat ıhre Beziehungen anderendie der CSI beigetretenen Freikirchen (Presbyterianer,
Methodisten un Kongregationalisten) sähen den bischöf- Gemeinschaften bestimmen Ich Sapc rund heraus daß

allen diesen Fragen die Kırche VO  - England nıcht denlıchen rdo gyerade nıcht als das Seinsfundament der
geringsten Teıl ihres katholischen Erbes hatKirche a sondern stellten ıh gemäafßs der Verfassung der

CSI IN1IL ıhren nonkontormistischen Ämtern gleich Da Es folgten dann umständliche Entschuldigungen tür die
demnach die weıhenden angliıkanıschen Bischöte das ka- nıcht mehr rückgängig machende bedingte Interkom-

INUN10ON MN1ITt der CSI Grundsätzlich SC1 dieser Weg INOS-tholische Prinzıp ihres Amtes der Relativierung 15- lıch ohne katholisches Erbe preiszugeben Deshalb recht-gveben, zumal da 0S die nonkonformistischen Partner
ausdrücklich den katholischen Begriff „Priester der fertigte der Erzbischof auch die SECIT längerem J=-

Verhandlungen IN1ITt der presbyterianischen KırcheVerfassung durch den reformierten „Presbyter CI -
VO  } Schottland und MI den Methodisten (über derenhaben, W AsSs wesentlich Verschiedenes SCI,

gebe sıch damıt die Kirche VO Südindien als CN NECUEC
Stand „Ecumenical Revıew Oktober 955 ber-
sicht des Sekretärs VO  Z „Faıth and Order Robert Nel-Sekte erkennen Auch 1Ne bedingte Interkommunion
SONS, ber die schwebenden Unionsverhandlungen 1

SC1 MI1 ıhr ohne Preisgabe des katholischen Erbes der Ländern un Zanz verschiedenen Denominationen autanglıkaniıschen Kirche nıcht möglıch
Diese theologischen Einwände, die verschiedener Schärte 85 un 90 berichtet) Es werde 1aber Z eıt (at DG

zahlreichen Briefen ZUu Ausdruck kommen un VOTLI- sent) eın Unionsschema Sınne organischen Unıon
verfolgt Das gelte auch für die 1956 vorgesehenen Ver-aussıichtlich AUS den umtassenden Gutachten der konver-

Jjerten Geıistlichen, WIC WITL noch sehen werden, weıltere handlungen über 3801° möglıche Interkommunion MI dem
Patriarchen VO  - Moskau (der ZuUerst geNaANNT wird!) unNahrung zıehen, versuchen CIN1ISC britische Indien-Beamte dem OGkumenischen Patriarchen VOIN KonstantinopelMITL praktischen Rücksichten wıderlegen S1e SagcCNh, über- anderen orthodoxen Kırchen Es se1l aber VO  . elit eıtall Indien stünden der 111en römisch katholischen

Kırche jeweıils NUr die anglıkanische oder irgendeine PTIO- notwendig, den rad VO  — Gemeiinschaft festzustellen, der
MIt anderen Kırchen Christ1 erreichbar 1STt Seit 50 Jahrentestantische Gemeinde gegenüber Werde 108808 C1MN Indien habe sıch CeE1iNEe vollständige Wandlung vollzogen, un MIiIt

tatıger ausländischer Christ andern Ort
fände SE dort keine Kıiırche mehr für sıch Das sec1 erst

dieser Geschichte Reiche Gottes 11a  3 Schritt
halten

mM1 der Gründung der CSI anders geworden Das VOTI - Dıiıe Generallinieherrschende Bild der Aussprache bleibt jedoch, daß alle
Beteiligten den Eindruck haben, die anglıkanische Kırche Der „Außenminister“ der Kirche VO  } England Bischof

Dr Bell zab tür diese vieldeutige ede des Erzbischofs,SsC1 nunmehr Scheidewez angelangt.
die iımmerhin full SLOD für das Experiment VO  —

Das Janusgesicht des Erzbischofs Fısher Südindien eingestehen mulßste, die folgende Generallinıe
Wıe stellt sıch LU der maßßgebende Förderer Zu- Wenn WITL den Verhandlungen M1 anderen Kiırchen
sammenschlusses der angelsächsischen Freikirchen M1 der nıcht 3O S Reproduktion der anglıkanıschen Kırche EerstIire-

anglikanıschen Kırche, der Erzbischof VO  3 Canterbury, ben, sondern alle die bedeutsamen Merkmale der —

den künftigen Weg VOT, nachdem CI neuliıch Eerst SCINECIN sprünglichen katholischen Kırche suchen, werden WIr der
Sache der FEinheit den besten Diıienst leisten, der auchUnmut über die verwerfliche Apartheid“ der Kırche VO  3

Rom ausgelassen hatte? Er hat siıch VOL der Convocatıon Übereinstimmung steht mMItt der Orthodoxen Kırche un
Von Canterbury austührlich gedußert Es annn 1er über- mMI1t der Römisch Katholischen Kirche
Sangecn werden, W as G nachträglich ZUuUr Rechtfertigung Eınem Geilst der nıcht englischem Denken aufgewach-
der überstürzten Juli-Resolutionen AaUus den Grundsätzen sen 1ST un die Erfahrungen der Bildung und Beherrschung
der rüheren Convocatıonen angeführt hat Nach SEINELr komplizierten Weltreiches nıcht mitgemacht hat
Ansıcht lıegen die erwarteten Früchte der CSI bereıits tällt schwer, dıe Theologie dieser realistischen anglı-
VOI, die INa  } 1948 Z Bedingung für CiIHNE Anerkennung kanıschen Kirchenpolitik Zanz verstehen, obwohl S1IC
der sudindischen Weihen gemacht habe Er nahm die In= eLtw2 auf der Lıinıe der Untersuchungen VO  e} Gregory Dı1ix
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liegen dürfte, über die WIr früher. berichtet habefl (9 Jhg., <scheint aber, als könnte die anglikahische Kırche, 1mM
504) Wır werden abwarten mussen, ob dem Grunde ıne humanıstische Synthese Aaus katholischem und

Trommelfeuer der konvertierten Geıistliıchen die bischöf- retormatorischem Geıist, durch dıie kontessionelle Redlich-
lichen Erklärungen auf dieser Tagung der Convocatıon eıt un raft ıhrer auseinanderstrebenden Erbteile ZC61-

rieben werden.Vonmn Canterbury bıs ZUEK nächsten Sıtzung vorhalten. Es

Die Stimme des Papstes
Die WVWeıhnachtsbotschatt 1955 des Heiligen Vaters

We alljährlich, hat auch diesmal der Heılıige Vater standes spricht, als lıege dies schon 1n Reıichweıte; der, da
Vormittag des 24 Dezember 2Nne Weiıhnachtsbotschaft seiner selbst und seiner Zukunft sıcher se1n glaubt,

über den Vatikanischen un alle angeschlossenen Sender alles WagtT, den seine schrankenlose Kühnheit treıbt, der
die ANnzZ Weolr gerichtet, dıie das große Anliegen des Natur ihr etztes Geheimnis entreıißen, ıhre Kriäfte

Friedens betraf. Sıe autete: seinem Wıillen unterwerfen, und der darauf brennt,
Das Herz für die Aufnahme der sanften Freude geöffnet, mMI1t der eigenen leiblichen Gegenwart auch 1n dıe ınter-

planetarıschen Räume vorzustoßen.mIıt der die Geburt des Erlösers wıederum die Seelen der In Wirklichkeit muüuüfßte der moderne Mensch, gerade weılGläubigen ertüllen wiırd, möchten Wır euch, geliebte
SSöhne un: Töchter der Christenheıt, und ohne Unter- 1m Besıitz all dessen 1st; W ds Menschengeıist und Men-

schied allen Menschen Unsere väterlichen Wünsche AaUuS$S-
schenarbeit 1m Laute der eıt hervorgebracht haben,

deutlicher den unendlichen Abstand 7zwiıischen seinemsprechen. Ihr Inhalt soll,; W16€e in den VErsSaNSCHCN Jahren, unmittelbaren Werk und dem des unerme(ßllichen Cjottesdas unaussprechliche Geheimnis des Lichtes und der erkennen.Gnade se1n, das VO  - der Wıege des Kındes iın der He1- ber die Realıität 1St ıne SlaNzZ andere. Denn diıe alschefilıgen acht un Bethlehem ausgıng un: dessen Glanz
nıe erlöschen wird, solange auf Erden die schmerzvollen oder begrenzten Welt- un Lebensanschauungen, denen
Schritte derer wıderhallen, die zwıschen den Dornen den die modernen Menschen anhängen, hındern S1e nıcht Nur

daran, aus den Werken Gottes und insbesondere Aaus derPfad des wahren Lebens suchen. Menschwerdung des Wortes ein Gefühl VO  ; Staunen undWıe sehr wünschten Wır, da{ß alle Menschen über dıe
Kontinente hın 1ın den Städten, Dörftern, Tälern, Wüusten, Freude schöpfen, sondern S1e nehmen ıhnen auch die

Fähigkeıt, darin das unerläßliche Fundament ANZUeGeTI-Steppen, ın den Weıten des Fıses un der Meere, auf dem kennen, das den menschlichen Werken erst Bestand un
anzcn Erdball,; die Stimme des Engels, der das Geheim-
nN1Is der gyöttlıchen Größe und unendlichen Liebe verkün- Harmonie Z1Dt Viele lassen sıch geradezu blenden VO  -

dem beschränkten Glanz, den diese ausstrahlen, unddet, der Liebe, die ine Vergangenheıit voll Finsternis un
Sperren sıch den geheimen Antrieb, deren QuellVerdammung abschliefßt un eın eich der Wahrheit un

des eıls eröffnet, W1e jeden einzelnen gerıichtet auf- un Krönung außerhalb und über der Welt der Wıssen-
schaft un der Technık suchen.nähmen! „Fürchtet euch nıcht, denn sıehe, ich verkünde Wıe die Erbauer des ITurms Babel traumen S1€e VO  3euch iıne große Freude, die allem Volke wıdertfahren

wiırd. Heute 1sSt euch 1ın der Stadt Davıds der Heıland eıiner wesenlosen „Vergöttliıchung des Menschen“, die
allen Bedürtnıissen des leiblichen un geistigen Lebensgeboren, welcher 1St Christus der Herr“ (Luk. Z 10—11). ANSCINCSSCH se1ın und enugen würde. In iıhnen ruft dieWır wünschten, da{ß dıe Menschen VO  - heute ebenso WI1e

die eintachen Hırten, die ZUuUerst 1n schweigender An- Menschwerdung (Gsottes un seın „Wohnen uns  “
(vgl Joh f 14) eın tiefes Interesse; keine fruchtbarebetung die Heılsbotschaft empfingen, VO  3 einem Staunen: Ergriffenheit hervor.überwältigt würden, das jedes menschliche Wort erstickt

und den Geılst betrachtender Anbetung treibt, da sıch Weihnachten hat für S1e keinen anderen Inhalt, keine
andere Sprache, als W as eıne Wiıege ausdrücken Aann:ıhren ugen i1ne unausdenkbare Herrlichkeit oftenbart: mehr oder wenıger Jebendige, aber eın menschliche Ge-die des fleischgewordenen Gottes_. fühle, wenn nıcht auch diese VO  - lärmenden weltlichen

Die Haltung des modernen Menschen Bräuchen erstickt werden, die auch den eintachen asthe-
tischen oder tamılızlren VWert profanıeren, der w 1e eingegenüber Weihnachten
ferner Widerschein noch VO  e der Größe des Weihnachts-

Dıiıe Bewunderer der au ßerlichen menschlichen Macht geheimnI1sses ausstrahlt.
Doch mu{fß 1n  3 sıch mıt Bangen Iragen, ob der moderne
Mensch noch bereit ISt, sıch VO  w dieser übernatürlichen Dıe Sucher eines falschen ınneren Lebens
Größe beeindrucken un VO  a ihrer innerlichen Freude Andere wieder gelangen auf entgegengesetztem Weg
erfüllen lassen: dieser Mensch ne1gt dem Eın- einer Verkennung der Werke Gottes und VEISPCITICH sıch
druck des Wachsens seiner acht dazu, seıne eigene den Zugang der geheimnısvollen Freude des Weih-
Größe der Macht seiıner Instrumente, seiner Organı- nachtstestes. Von den harten Ertahrungen der etzten
satıonen, seiner VWaften, der Genauigkeıt seıiner Be- beiden Dezennıien belehrt, die, w ie sS1e Sagen, die Bru-
rechnungen, der Zahl seiner Produkte, der Ent- talıtiät der modernen Gesellschaft 1M humanen Gewand
fernung, die mıt seiınem Wort, seınem Blick, seinem erwıesen haben, klagen S1€e den aufßeren Glanz ıhrer Fas-
Einfluß erreichen kann, MCSSCIL, dieser Mensch, der sade bıtter Aa geben dem Menschen un: seinen Werken
Jetzt mıt Stolz VO  } eiınem Zeıitalter bequemen Wohl- keinerlei Kredit mehr un verbergen den tiefen Ekel
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